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Am Inn zwischen Jettenbach und Töging wurde die Chironomidenfauna anhand von Ben
thos* und Driftproben erfasst. Die arten- und individuenreiche Gemeinschaft ist geprägt 
durch kaltstenotherme, litho- und psammophile, rhitrale bis epipotamale Arten mit mäßiger 
saprobieller Toleranz. Einige Probestellen fallen durch geringe Art- und Individuendichte 
auf, wobei sich das Artspektrum  von den anderen Probestellen nur wenig unterschied. An
hand der Driftproben konnte die Zahl der Nachweise gegenüber den Benthosproben um  
55 % auf 104 Taxa gesteigert werden. D ie Zönose ist derjenigen von entsprechenden Ab
schnitten der Isar- und der Salzach vergleichbar. Faunistisch bemerkenswert sind die Nach
weise von Eurycnemus crassipes (in Deutschland seit 1923 verschollen, Erstfund für Bayern) 
und von Euryhapsis P el (sehr selten).

The chironomid fauna was surveyed in the River Inn, between Jettenbach and Töging, by 
bottom and drift samples. The diverse community is characterized by cold-stenothermic, 
psammophilic, lithophilic, rhithric and epipotamal taxa. At some sample sites, however, 
small species richness and abundance were observed, although the structure of the commu
nities did not differ strongly from the other sample sites. By sampling the drift the list of 
recorded taxa from the bottom  samples increased by 55 % to a total of 104. The community 
found is comparable to that o f corresponding reaches from the Rivers Isar and Salzach. The 
records of Eurycnemus crassipes (not recorded in Germany since 1923 and r e c o r d e d  for the 
first time in Bavaria) and of Euryhapsis Pe 1, which is also very rare, underline the particu
larity o f the habitat.

1 Einleitung
Zur Kenntnis der Chironomidenfauna der nördlichen Alpenflüsse wurden in 
den letzten Jahren einige Untersuchungen durchgeführt (S c h a d h a u s e r  1989, 
M o o g  & H e i n i s c h  1991, M a r g r e i t e r - K o w n a c k a  & al. 1993, S c h r ö d e r  1993, 
M i c h i e l s  1999). Bei der Durchsicht der Artenlisten aus diesen Arbeiten wird 
deutlich, dass die einzelnen Flüsse in zonal vergleichbaren Abschnitten offenbar
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unterschiedliche Lebensgemeinschaften aufweisen. Auch die stauregulierte 
Strecke des Inns unterhalb von Braunau wurde bereits untersucht (R e is s  & 

K o h m a n n  1983, K o h m a n n  1982).
In der vorliegenden Studie wurde die Zuckmückenfauna in einem oberhalb 

liegenden, frei fließendenAbschnitt erfasst und damit ein weiterer Schritt zur 
Kenntnis der Besiedlung voralpiner Flüsse gemacht. Hier werden die Ergebnisse 
der Bestandserfassungen am Inn zwischen Jettenbach und Töging präsentiert 
und mit den Ergebnissen anderer Studien verglichen. Ein weiterer Beitrag 
(O r e n d t  2002) befaßt sich auf der Grundlage der Chironomidae-Zönosen mit 
der biozönotischen Klassifizierung naturnaher Flußabschnitte im nördlichen 
Alpenvorland.

2 Untersuchungsgebiet

Der bearbeitete Abschnitt des Inns umfasst die frei fließende Ausleitungsstrecke 
zwischen Jettenbach und Töging bei Mühldorf, Flusskilometerl27,2 bis km 
107,4, Abb. 1) in unteren Inntal. Er wird von Niederterrassen in fluvioglazialen 
Schottern gesäumt, in die sich der Fluss eingegraben hat. Das Gesamtgefälle im 
Unteren Inntal beträgt 0,75 %o, im untersuchten Abschnitt sind es 7,2 %o.Der 
mittlere Abfluß bei Simbach beträgt 330 m3/s; mit im Mittel 1280 mVs ist der 
Juni der abflußreichste Monat. Bei Jettenbach wurden bisher durch das Kraft
werk Töging 350 mVs ausgeleitet; dies führt von Mitte September bis Mitte 
April zu sehr niedrigem Wasserstand.

Die Proben wurden an folgenden Stellen genommen: Flußkilometer 127,2; 
124,8, 124,6, 120,4, 112,9, 110,2,107,4, 102,4. Das Bett der untersuchten Strecke 
wird von Steinen, Grobkies und dem anstehenden Flinz dominiert. Feinkies 
oder Sand sind nur lokal mit höherem Anteil vertreten. Fast ausschließlich im 
oberen Abschnitt der Ausleitungsstrecke traten starke bis reißende Strömungen 
auf (km 127,2, 124,8, 124,6), weiter abwärts fanden sich überwiegend mäßig 
rasch durchströmte Abschnitte, vereinzelt auch schwach durchströmte (vor al
lem km 102,4, 107,4 und 120,4).

Die übrige Invertebratenzönose (C o l l i n g , unveröffentlicht) zeichnete sich 
im gesamten Untersuchungsabschnitt als rhithral und auffallend artenarm aus. 
Dominant waren Allogamus auricollis (stellenweise Massenart), Rhyacophila sp. 
und Ecdyonurus-Arten. Gelegentliche Funde der Quellart Drusus monticola 
weisen auf Quellzuflüsse bzw. eine Verzahnung krenaler und rhithraler Habi
tate in der Fließrinne hin. Bei km 127,2 wurde die "gefährdete" Rhabdiopteryx 
alpina (Rote Liste Status 3) nachgewiesen, die für Bergbäche typisch ist ( 
S c h m e d t je  & C o l l i n g  1996).
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3 Methoden
Vom Inn zwischen Jettenbach und Töging (Abb. 1) wurden sowohl Benthos- 
proben als auch Proben der Oberflächendrift (15.09.1999) bearbeitet. Die Erfas
sung von Chironomidenexuvien anhand der Oberflächendrift liefert eine deut
lich höhere Artenzahl als die der Larven über Surbersampler-Proben (O r e n d t  

2000a, b, c), weshalb diese Sammelmethode zusätzlich angewendet wurde.

3.1 Benthosproben
In jedem Untersuchungsbereich wurde am 01., 22. und 30. 03.1999 das Benthos 
an mehreren Probestellen (2-6, Transekte in unterschiedlichem Abstand zum 
Ufer) aufgenommen. Eingesetzt wurde ein Surber-Sampler, Grundfläche 0,1 m2, 
Netzmaschenweite 200 /im. Diese Probenahmen wurden innerhalb jedes der 
acht Untersuchungsbereiche durch Siebkescherfänge (Maschenweite 1 mm) und 
durch Handaufsammlungen ergänzt. Die gesammelten Proben wurden in 5 % 
Formalinlösung fixiert, ausgesiebt und die Tiere über 1 mm Länge ausgelesen. 
Insgesamt wurden bei den Benthos-Untersuchungen 32 quantitative Proben mit 
dem Surber-Sampler genommen und 14 qualitative Proben mit Siebkescher und 
Handfang. Die Individuen wurden - soweit möglich - auf Artniveau bestimmt 
und gezählt, auch die Tiere in den qualitativen Proben. Individuenreiche Ein
zelproben wurden unterteilt und auf den ursprünglichen Probenumfang hoch
gerechnet. Die Einzelproben aus den Transekten wurden jeweils zusammenge
fasst.
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3.2 Drift-Proben
Die Driftproben wurden am 15.09.1999 zwischen 10.00 und 17.15 Uhr ge
nommen; die Lufttemperatur lag bei 20-23 °C , die Wassertemperatur bei 18 °C. 
An der Probenstelle 5 (km 120,4) wurde wegen der schlechten Zugänglichkeit 
keine Driftprobe genommen. Zum Fang der Drift wurde mit einem Thiene- 
mann-Kescher (Maschenweite 250 ^m) 15 min im Uferbereich in langsam 
strömenden Zonen, Kehrwassern und Stillwasserbuchten der Fließrinne die 
Wasseroberfläche abgekeschert. Anschließend wurden die Proben mit 70 % 
Isopropanol konserviert. Später wurden die Chironomiden-Puppenexuvien mit 
der Pinzette aus dem Siebgut ausgelesen. Ihre Bestimmung erfolgte mittels Ste
reolupe und Phasenkontrast-Mikroskop.

Die Abundanz der einzelnen Taxa wurden in 3 Größenklassen erfasst. Die 
Forderung von W i l s o n  & BR iG H t (1973), mindestens 200 Exuvien pro Probe zu 
bestimmen, um ein repräsentatives Bild über die Zönose zu erhalten, wurde bis 
auf km 110,2 (50 Exuvien) und 102,4 (20 Exuvien) erfüllt.

4 Ergebnisse
4.1 Allgemein
Insgesamt wurden 104 Chironomidentaxa nachgewiesen (Tab. 1). 54 % wurden 
sowohl im März wie im September 1999 gefunden, davon 33 % ausschließlich in 
den Benthosproben und 21 % ausschließlich in den Driftfängen. Durch die 
Driftfänge im September konnte die Taxazahl gegenüber der Untersuchung im 
März um 55 % von 67 auf 104 Taxa gesteigert werden. Das Verhältnis von Or- 
thocladiinae/Diamesinae zu Chironominae lag bei 4,3 zu 1.

Tab.1: Liste der im Inn bei Mühldorf (Flusskilometer127,2 bis 107,4) nachgewiesenen 
Chironomidentaxa. L = Larve, Pu = Puppe, P = Puppenexuvie, I = Imago; + = Taxa, die 
sich als Exuvie oder Puppe nach Lanoton (1991) einem benannten Typ zuordnen las
sen, jedoch z.Z. keinen taxonomisch gültigen Namen tragen

Taxon Stadium

TANYPODINAE
Apsectrotanypus trifascipennis (Z e tt e r s te d t  1838) L,P

Conchapelopia pallidula ( M e ig e n  1818) I

Conchapelopia sp. L
Macropelopia notata-Gruppe L

Pentaneurini gen. sp. L
Procladius Choreus ( M e ig e n  1804) P

Procladius sp. L
Rheopelopia sp. L
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d ia m e s in a e

Diamesa cinerella-Gruppe L

Diamesa insignipes K ieffer  1908 Pu,P

Diamesa latitarsis (G o e t g h e b u e r  1921) L

Diamesa sp. L
Diamesa starmachii Ko w n a c k i & Ko w n a c k a  1970 L,P

Diamesa tonsa ( W a lk e r  1856)/incallida ( W a lk e r  1856) L.Pu.P

Potthastia gaedii ( M e ig en  1838) L,P

Potthastia longimana (K ieffer  1922) L,P

Pseudodiamesa branickii ( N o w ic k i 1873) L

Sympotthastia macrocera S e r r a -To s io  1968 Pu,P

PRODIAMESINAE
Monodiamesa alpicola/nitida (K ieffer  1918) L

Monodiamesa ekmani (B r u n d in  1949)/nitida (K ieffer  1918) P

Monodiamesa sp. L,Pu

Odontomesa fulva (K ieffer  1919) L,Pu

Prodiamesa olivacea ( M e ig e n  1818) L.P.Pu

Prodiamesa rufovittata G o e t g h e b u e r  1932 L,P

ORTHOCLADIINAE

Acricotopus lucens (Z e tt e r s t e ü t  1850) L

Brillia bifida (syn. modesta ( M e ig en  1830)) L,P

Cardiocladius capucinus ( Z e tt e r s t e d t  1850) P

Cardiocladius sp. L

Chaetocladius dentiforceps-Gruppe Pu
Chaetocladius perennis ( M e ig e n  1830) Pu

Chaetocladius piger-Gruppe L

Cricotopus-Orthocladius-Paratrichocladius-Gr. L
Cricotopus annulator Go e t c h e b u e r  1927 P

Cricotopus bicinctus ( M e ig en  1818) P

Cricotopus tremulus (L in n £ 1758) P

Cricotopus curtus H ir v e n o j a  1973 P

Cricotopus triannulatus M a c q u a r t  1826 P

Cricotopus triannulatus/curtus Pu

Cricotopus (C.) sp. L.Pu

Cricotopus (I.) sp. L,Pu
Eukiefferiella claripennis (L u n d b e c k  1898) P
Eukiefferiella coerulescens (K ieffer  1926) P

Eukiefferiella gracei (E d w a r d s  1929) L,Pu,P
Eukiefferiella minor (E d w a r d s  1929)/fittkaui (L e h m a n n  1972) L,Pu 

Eukiefferiella tirolensis G o e t g h e b u e r  1938 P
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Eurycnemus crassipes (P a n z e r  1813) P
Euryhapsis Pel (L a n g t o n ) + P
Heleniella serratosioi R in g e  1976 P
Heterotrissocladius cf. scutellatus G o e t g h e b u e r  1942 L
Heterotrissocladius marcidus ( W a lk er  1856) L
Nanocladius bicolor (Z e tt e r s t e d t  1838) P
Nanocladius rectinervis (K ieffer  1911) P
Orthocladius (Euorthocladius) sp. Pu
Orthocladius (Orthocladius) sp. L,Pu
Orthocladius ashei So p o n is  1990 Pu
Orthocladius cf. glabripennis (G o e t g h e b u e r  1921) Pu
Orthocladius cf. rivinus K ieffer  1915 P
Orthocladius dentifer B r u n d in  1947 P
Orthocladius frigidus ( Z e tt e r s te d t  1838) Pu
Orthocladius glabripennis (G o e t g h e b u e r  1921) Pu,P
Orthocladius luteipes Go e t g h e b u e r  1938 Pu
Orthocladius oblidens ( W a lk e r  1856) Pu
Orthocladius obumbratus J o h a n n s e n  1905 Pu,P
Orthocladius olivaceus (K ieffer  1911) Pu
Orthocladius olivaceus/Pe2(LANGTON) + Pu,P
Orthocladius rivicola K ieffer  1921 P
Orthocladius rivulorum K ieffer  1909 L.Pu.P
Orthocladius rubicundus ( M e ig e n  1818) Pu,P
Orthocladius thienemanni K ieffer  1906 L.Pu.P
Orthocladius wetterensis B r u n d in  1956 Pu,P
Paracricotopus niger (K ieffer  1913) P
Parametriocnemus stylatus (K ieffer  1924) L,P
Parorthocladius cf. nudipennis (K ieffer  1908) L
Paratrissocladius excerptus ( W a lk er  1856) P
Rheocricotopus chalybeatus (E d w a r d s  1929) P
Rheocricotopus fuscipes (K ieffer  1909) P
Orthocladius ruffoi R o s s a r o  1991 P
Rheosmittia spinicornis (B r u n d in  1956) P
cf. Rheosmittia sp. P
Synorthocladius semivirens (K ieffer  1909) Pu,P
Thienemanniella Pe2a (L a n g t o n ) + P
Thienemanniella Pe2b (L a n g t o n ) + P
Tvetenia calvescens (E d w a r d s  1929) L,P
Tvetenia discoloripes (G o e t g h e b u e r  1936) L,P
Tvetenia verralli (E d w a r d s  1929) Pu,P
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Tvetenia verralli "2" (weitere taxonomische Prüfung nötig) P
c h ir o n o m in a e

Chironomus sp. L

Glyptotendipes pallens ( M e ig e n  1804) P

Harnischia curtilamellata ( M a ll o c h  1915) P
Micropsectra atrofasciata (K ieffer  1911) Pu,P

Micropsectra cf. Pe4 (L a n g t o n ) + P

Micropsectra cf. recurvata G o e t g h e b u e r  1928 P

Micropsectra sp. L

Microtendipes chloris-Gruppe L

paracladopelma nigritula (G o e t g h e b u e r  1942) P

polypedilum convictum ( W a lk e r  1856) P

Polypedilum laetum ( M e ig e n  1818) L,P

Rheotanytarsus pentapoda (K ieffer  1909) P

Stictochironomus sp. L

Tanytarsus brundini L in d e b e r g  1963 P

Tanytarsus sp. L

4.2 Longitudinale Verteilung
Die höchste Art- und Individuendichte trat im oberen Teil der Strecke bei km
127.2 und 110,2 auf (Abb. 2). Die Taxazahl sank dann innerhalb einer sehr kur
zen Strecke von km 124,8 auf km 124,6 auf das insgesamt niedrigste Niveau und 
verharrte dann an den folgenden Probestellen auf einem Wert um 20. Die 
Abundanz ging ebenfalls erheblich zurück, fast auf das Niveau. Die Gesamt- 
abundanz lag bei km 110,2 am niedrigsten, jedoch unterschied sich das Arten
spektrum nicht wesentlich von dem der anderen Probestellen.

Bei den Proben der Oberflächendrift im September wurde die höchste Ar
tenzahl bei km 124,6 festgestellt, also dort, wo bei den Benthosproben vom 
Frühjahr der geringste Wert beobachtet wurde (Abb. 3). Flußabwärts fielen die 
Taxazahlen bei den Driftproben unter die Werte der drei oberen Probestellen.

4.3 Taxozönose
In den Benthosproben vom März dominierte durchweg Eukiefferieüa gracei mit 
sehr hoher Abundanz. Zu ihr gesellten sich regelmäßig Pottbastia gaedii, Ortbo- 
cladius rivulorum, Sympotthastia macrocera, Diamesa cinerella-Gr., Monodiamesa 
sp. Sie alle sind Flussformen mit rhitral-epipotamaler Verbreitung wie auch 
Rbeopelopia pallidula, die Cricotopus-Arten, Rheocricotopus fuscipes, Orthocladius 
glabripennis, O. obumbratus, O. oblidens und O. wetterensis. Letztere Orthocladius- 
Arten wurden nur in geringer Abundanz nachgewiesen, können aber zu den 
typischen Bestandteilen der Chironomidenzönose des Inn gerechnet werden.
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Flusskilometer

Abb. 2: Individuenzahl (nur Benthosproben) an den einzelnen Probestellen des Inns 
bei Mühldorf, März 1999

Flusskilometer

— • — Oberflächendrift Benthos

Abb. 3: Taxazahl (Oberflächendrift, September 1999, und Benthosproben, März, 1999) 
an den einzelnen Probestellen des Inns bei Mühldorf

Neben eurytopen Taxa wie E. gracei, Brillia bifida, Tvetenia calvescens, T. ver- 
ralli oder Polypedilum laetum, traten ausgesprochen psammophile Arten auf, 
z.B. Odontomesa fulva, Monodiamesa sp., Prodiamesa olivacea, P. rufovittata, 
Potthastia gaedii, P. longimana, Pseudodiamesa branickii, Heterotrissocladius mar- 
cidus, Parametriocnemus stylatus und ebenso lithophile Arten wie Orthocladius
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rivulorum, O. frigidus, O. ashei, O. thienemanni, Diamesa cinerella-Gr., Cardio- 
cladius sp. Odontomesa fulva und P. rufovittata bevorzugen organisch angerei
cherte Sande und sind als potamophil anzusehen ( F e r r a r e s e  & R o s s a r o  1981).

Bei den Driftproben müssen die Nachweise der seltenen Eurycnemus crassipes 
und Euryhapsis Pel (s. Abschnitt 4.4) als Besonderheit gewertet werden, die die
sen Innabschnitt faunistisch auszeichnen.

Sowohl bei den Larvenproben vom März als auch in den Driftproben vom 
September unterschieden sich die Probestellen hinsichtlich ihrer Artenzusam
mensetzung nicht entscheidend. Es herrschten Formen mit metarhitraler bis 
epipotamaler Hauptverbreitung vor. Seltene Ausnahmen sind die krenale bis 
epirhithrale Micropsectra recurvata (wahrscheinlich von zuführenden Quellen 
eingeschwemmt) und der eher in Stehgewässern vorkommende Glyptotendipes 
pallens. Häufig wurden Monodiamesa ekmani/nitida, Prodiamesa rufovittata, 
Orthocladius rivicola, O. rubicundus, Parametriocnemus stylatus, Tvetenia verralli 
und Polypedilum convictum angetroffen; auch an der artenärmsten Stelle (km 
102,7) fehlten diese euryöken Arten nicht.

Die saprobielle Einstufung des überwiegenden Teils der nachgewiesenen Ta
xa liegt im mittleren Bereich (oligosaprob bis beta-/alpha-mesosaprob). Als an
spruchvoller gelten E. minor/fittkaui, Heterotrissocladius-Antn und Parortho- 
cladius nudipennis, von denen nur die erstere regelmäßig gefunden wurde. 
Zeigerarten für stärkere saprobielle Belastung waren in den Proben sehr selten, 
so Glyptotendipes pallens bei km 102,7. Mehrere nachgewiesene Fomen gelten als 
sehr tolerant gegenüber organischer Belastung: Micropsectra atrofasciata Agg., O. 
oblidens, O. rubicundus, Microtendipes chloripes-Gr., Polypedilum laetum, P. con
victum, Prodiamesa olivacea, Rheopelopia pallidula.

Die meisten der gefundenen Chironomidentaxa sind Allesfresser und Wei
degänger. Als vorwiegend räuberisch gelten die Vertreter der Tanypodinae 
(Apsectrotanypus varius, Conchapelopia sp., Macropelopia notata-Gr., Rheopelopia 
sp.), die in den Proben nur einen sehr geringen Anteil stellten; in jüngeren Le
bensstadien sind auch sie Allesfresser.

4.4 Faunistische Besonderheiten
Eurycnemus crassipes ( P a n z e r )

Diese Art wird nur selten gefunden und gilt als typischer Flussbewohner, vor
zugsweise des Unter- und Mittellaufes (A s h e  & al., 2000). In Deutschland wurde 
sie seit 1923 nicht mehr belegt, Fundort damals bei Uerdingen unter dem heu
tigen Synonym E. bifidus Kieffer. Aus Österreich sind auch nur lange zurück 
liegende Funde (1909) bekannt (C o n t e r e r a s -L i c h t e n b e r g , Naturhistorisches 
Museum Wien, persönl. Mitt.) Damit hätte die Art für Deutschland und Bayern 
(hier Erstnachweis) bis jetzt den Gefährdungsgrad 0 ("ausgestorben oder ver
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schollen") gehabt, wenn es eine Rote Liste der Chironomidae gegeben hätte. 
Der Status in der neuen Roten Liste Bayern ist "Gefährdung anzunehmen" 
(R e i f f  & O r e n d t , in Vorb.). Neuere Funde sind aus den nordrussischen Fluss 
Mezen aus den Mägen von Aschen und als Exuvien bekannt ( K u z m in a , pers. 
Mitt.). Bei der vorliegenden Untersuchung wurde nur eine einzige Exuvie ge
funden.

Euryhapsis Pel

Wie die vorige ist auch diese Art sehr selten in Mitteleuropa und tritt offenbar 
auch nur in geringer Abundanz auf ( M i c h i e l s  1999, R e i s s  1986, S c h m id  1993); 
vermutlich ist sie eine Charakterart frei fließender Flüsse. Die Bezeichnung 
"Pe" wird entsprechend L a n g t o n  (1991) auf solche Taxa bezogen, die sich als 
Exuvie oder Puppe einem benannten Typ zuordnen lassen, jedoch zur Zeit kei
nen taxonomisch gültigen Namen tragen.

5 Diskussion
Zum Zeitpunkt der Probenahme waren das Besiedlunsgspektrum neben eu- 
ryöken Arten von Formen geprägt, die sich bevorzugt in rasch fließenden 
Fließgewässerabschnitten aufhalten (Hauptverbreitung im Epirhithral bis Epi- 
potamal). Gelegentlich traten kaltstenotherme Arten auf. Die Probenahmeter
mine liefern nur einen zeitlich begrenzten Ausschnitt der gesamten Zönose, 
doch reicht das das Material aus, um die Lebensgemeinschaft generell als kalt- 
stenotherm und polyoxybiont zu beschreiben.

Im Längsverlauf der Strecke war bei den Benthosproben der starke Abfall der 
Individuen- und den Taxazahlen bei km 124,6 besonders auffallend. Dies kann 
nicht allein durch die starke Strömung (hydraulischer Stress) in diesen Ab
schnitten erklärt werden, denn bei der noch stärkeren Strömung bei km 127,2 
waren die Chironomidendichte nicht besonders gering. Das Substrat (Grobkies, 
Steine) bietet auch strömungsgeschützte Stellen, wo die Larven siedeln können. 
Erwartungsgemäß war bei den Driftproben im Sommer hier die höchste Ar
tenzahl zu verzeichnen. Zur Klärung dieser Widersprüche wären genauere Un
tersuchungen erforderlich.

Die hohe Verhältniszahl zwischen Orthocladiinae und Chironominae (4,3) 
ist ein Charakteristikum von rhithralen Chironomidenzönosen. Taxozönotisch 
ist dieser Abschnitt des Inns mit anderen mittelgroßen Fließgewässern im Al
penraum vergleichbar (vgl. M o o g  & H e i n i s c h  1991, G r a s s e r  & al. 1991, J a n e - 

c e k . & al. 1991, M i c h i e l s  1999, S c h r ö d e r  1993, Orendt 2002). Das Verhältnis ist 
sogar noch ausgeprägter zu den Orthocladiinen verschoben als in der Isar bei 
Höllriegelskreuth (2,5; S c h r ö d e r  1993) und der Salzach bei Burghausen (2,2; 
M i c h i e l s  1999). Die untersuchte Inn-Strecke war in dieser Hinsicht relativ

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



119

homogen besiedelt. Eine versuchsweise durchgeführte Clusteranalyse brachte 
keine plausible Untergliederung der beprobten Bereiche. Als potamal bekannte 
Faunenelemente waren nicht dominant vertreten.

Im Gegensatz dazu ist am Inn unterhalb von Braunau und der Einmündung 
der Salzach (km 35 bis 58) das Verhältnis von Orthocladiinae zu Chironominae 
mit 0,5 stark zu den Chironominae verschoben (K o h m a n n  1982), wie es für po- 
tamale und litorale Habitate typisch ist. R e i s s  & K o h m a n n  (1982) konnten für 
die Fließrinne des staugeregelten Unteren Inn zwar keine Dominanz potamo- 
bionter Arten feststellen, führten dies Ergebnis jedoch auf methodische Ursa
chen zurück und erwarten ein Vorkommen solcher Arten. Das grundsätzlich 
unterschiedliche Artenspektrum am Unteren Inn zeigt sich jedoch schon darin, 
dass nur 11 % der Taxa mit der Besiedlung des Innabschnitts bei Mühldorf ge
meinsam waren. Dagegen betrug die Artidentität des Innabschnitts bei Mühl
dorf mit der Isar 30 % und mit der Salzach 34 %, was die faunistische Ähnlich
keit unterstreicht. Uber die Ursachen hierfür können nur weitere Studien 
Aufschluss geben. Das Gefälle scheint als prägender Faktor zunächst keine grö
ßere Rolle zu spielen, denn sowohl die Salzach wie die Isar weisen ein viel hö
heres lokales Gefälle auf als die verglichenen Strecken des Inns (Isar: 4,4 %o im 
Bereich von München; Salzach: 3,25 %o; s. M e y n e n  & al. 1953-62). Es stellt sich 
nun die Frage, ob die Vorgefundene Gemeinschaft tatsächlich einen naturnahen 
Zustand repräsentiert. Dazu wäre es nötig, die Artengemeinschaft anderer, 
physiographisch ähnlicher Flussabschnitte zu erfassen, die jedoch nicht so stark 
Abfluss-reduziert sind wie die Ausleitungsstrecke, und dann die Ergebnisse mit 
denen der vorliegenden Studie zu vergleichen.
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